
 

 

 

 

 

 

LaHö-Gottesdienste live: 
sonntags 10 Uhr unter 

www.lahoe.de

Freundesbrief

»Stärket die müden Hände und macht fest die wankenden Knie! 
Saget den verzagten Herzen: Seid getrost, fürchtet euch nicht! 
Seht, da ist euer Gott!.« (Jes 35,3.4)

Realistisch beschreibt Gott in Jes. 35 die Lage seines Vol-
kes und damit auch grundsätzlich die Lage der Welt. Da 
sind die Menschen mit den müden Händen, den wanken-
den Knien, den verzagten Herzen, mit ihrer ganzen Resi-
gnation, die Blinden, die Tauben, die Lahmen, die Stum-
men (V.5.6) – Not in allen Bereichen der menschlichen 
Existenz. Das hat doch keine Zukunft! Der Idealismus der 
Menschheit ist dahin, die großen Weltveränderungs-Pro-
gramme sind wirkungslos verpufft, die Illusionen lösen 
sich auf und geben keinen Halt. Zur Adventszeit gehört 
der geistliche Realismus, die schonungslose Bilanz mit 
dem Ergebnis: Da ist keiner, der gerecht ist, auch nicht 
einer. Sie sind alle abgewichen und allesamt verdorben. 
Da ist keiner, der Gutes tut, auch nicht einer. Sie sind 
allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie 
bei Gott haben sollten (Röm. 3,10–12.23). Der Mensch ist 
nicht nur zukunftsarm, er ist zukunftslos.

Wer schafft die grundlegende Veränderung, wer bringt 
wirklich die Wende? Wer bringt die Wüste zum Blü-
hen? Wer stärkt die resignierten Menschen in ihrer 
Hoffnungslosigkeit? Wer kümmert sich um die Not und 
heilt die Krankheit? Wer schafft den Weg und bringt 
zurück? Wer führt zum bleibenden Jubel? Sie sehen die 
Herrlichkeit des Herrn, die Pracht unsres Gottes (V.2). Es 
ist Jesus, der dieses einmalige, alles verändernde Wunder 
schafft. Wir sahen seine Herrlichkeit, die Herrlichkeit als 
des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und 
Wahrheit (Joh. 1,14). In ihm liegen alle Möglichkeiten. 
Er hat alles, kann alles, ist alles: Er ist das Ebenbild des 
unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene vor aller Schöp-
fung. Es ist alles durch ihn und zu ihm geschaffen. Und 

Liebe Freunde, Karlsbad, im Advent 2014

er ist vor allem und es besteht alles in ihm 
(Kol. 1,15–17). Und er, Gott, Jesus kommt, 
kommt selbst und wird euch retten. Des-
wegen gibt es kein richtiges, tiefgehendes 
Weihnachtsfest ohne Erinnerung an Jesus, 
den Gekreuzigten und Auferstandenen. Da 
entsteht die eigentliche Weihnachtsfreu-
de, das bleibende Glück, das führt zu dem 
Jubel, der nicht vergeht. Ewige Freude 
wird über ihrem Haupte sein. Freude und 
Wonne werden sie ergreifen (V. 10).

Was für ein Panorama Gottes! Gott hat Zukunft! Nein, na-
türlich nicht, weil wir ihn leben lassen wie ein Relikt aus 
alter Zeit. Genau umgekehrt: Er hat alle Zukunft in sich. 
Zukunft hat letztlich der, der Gott hat! Er tritt mit der 
Gottesbegegnung auch in die Zukunft ein. Dann wollen 
wir aber auch als solche leben, die Zukunft haben: Raus 
aus der irdischen Kurzsichtigkeit, aus der Maulwurfper-
spektive, aus der ängstlichen Begrenzung: Erhebt eure 
Häupter, weil sich eure Erlösung naht (Lk. 21,28)!

»Erhebt die Häupter himmelwärts. Der Herr ist nah den Seinen. 
Vergesst der Erde Müh und Schmerz und höret auf zu weinen! 
Eröffnet eure Herzen weit und schmücket euch und seid bereit, 
den Heiland zu empfangen!« (Gustav Knak)

Herzlich grüße ich Sie in dieser Adventszeit von der  
Langensteinbacher Höhe

Ihr

Andreas Schäfer, Pastor

Andreas Schäfer



Weitere Angebote:

	 Vortragsseminar  
vom 9.–14.12.2014 (11. VS14)  
mit Daniel Muhl: Die Psalmen und die 
Empfindungen unserer Seele

	 Seelsorgeseminar  
vom 9.–14.12.2014 (2. IS14) 
mit Rüdiger und Hedwig Gunzelmann: 
Versöhnt mit gestern – Familienauf-
stellungen auf biblischer Basis

	 Seelsorgekurs 
vom 15.–18.12.2014 (7. SK14)  
mit Norbert Rose: »Burn-out« ist nicht 
vom Heiligen Geist

	 Stille Tage 
vom 15.–18.12.2014 (4. SW14) 
mit Elke Seip: Licht scheint in der 
Dunkelheit

Advent auf der LaHö
Unsere Programmangebote in der 
Adventszeit führen ganz bewusst zur 
biblischen Besinnung, zur Stille und 
zur Seelsorge. So laden wir Sie ganz 
herzlich ein, in unserem adventlich 
geschmückten Haus zu den Advents-
tagen vom 9.–18.12.2014 (19. BR14) 
unter dem Thema: Auf dem Weg 
nach Bethlehem – Wegspuren aus 
dem Alten Testament. Neben dem 
Team des Hauses sprechen Immanuel 
Dauner DD, Jürgen Schard, Winrich 
Scheffbuch, Kurt Scherer, Lothar von 
Seltmann. Neben besonderen litera-
risch-musikalischen Abenden gehört 
zum Programm auch unser Advents-
konzert am 12.12. mit Classic Brass. 

Frauenfreizeiten
Frauenfreizeit – das bedeutet, einfach 
mal Zeit haben! Zeit für sich selbst 
und ganz besonders auch Zeit, mit 
Gott zu reden und auf IHN zu hören. 
Ein vielfältiges Angebot an den Nach-
mittagen, der festliche Abend und 
auch die Möglichkeit zur Seelsorge 
gehören mit dazu:

15.–21.1.2015 (1.FR15)
Zum Thema Gottes Reden hören – 
Samuel werden sprechen: Noor van 
Haaften und Andreas Schäfer.

22.1.–28.1.2015 (2.FR15)
Zum Thema Gottes Führung ver-
trauen werden sprechen: Noor van 
Haaften und Andreas Schäfer.

5.–11.2.2015 (4.FR15)
Zum Thema Mehr als alles behüte 

dein Herz werden 
sprechen: Susanne 
Buch, Elke Seip,  
Vreni Theobald 
und das Team des 
Hauses.

Zu folgenden Konferenzen, Seminaren und Tagungen laden wir besonders ein:

Prophetische Woche / 
Israel kompakt
7.–14.1.2015 (1.PW/IK15) 
Voller Hoffnung – Wenn Christus 
alles ist (Kolosserbrief-Texte)

Baruch Maoz wird 
unter uns sein, er ist 
jüdischer Theologe 
und lebt in Israel. 
Er hat die messia-
nische Gemeinde 

»Gnade & Wahrheit« in Rishon 
l‘Zion vor bald 35 Jahren gegrün-
det und war lange deren leitender 
Pastor. Zusätzlich bekannt wurde er 

Ba
ru

ch
 M

ao
z

Jo
 B

ök
er

M
at

th
ia

s 
Fr

ut
h

Faschingswochenende / 
Faschingsferien
Fr, 13.2.–Di, 17.2.2015 

	 Wir laden ein zur Vater-Tochter-
Freizeit (VTW 2015) mit Wilhelm 
Faix und Jürgen Häberle und  

seinem Team, die 
eine besondere Zeit 
für Väter und Töch-
ter (8 bis 14 Jahre)
vorbereiten.

	 Die TeensBibelTage (1.TBT15) 
haben wir bewusst an das Faschings-
wochenende gelegt, um auch den 
Teens die Möglichkeit zur Teilnah-
me zu geben, die keine weiteren 
Faschingsferien haben. Eingeladen 
sind alle Teens von 13 bis 19 Jahren, 
die ein paar Tage intensiv die Bibel 
kennenlernen, lesen und ausgelegt 

haben wollen. Dazu 
gibt es Kleingruppen, 
Workshops, Musik 
und vieles mehr. Mit 
Jo Böker, Andreas 
Schäfer und Team.

Mi, 18.–So, 22.2.2015 

	 Es war so super, deshalb zum zwei-
ten Mal auf der LaHö: Die Musicalfrei-
zeit für Kinder mit Matthias Fruth und 
Team. Gemeinsam mit vielen anderen 

Kindern und Jugend-
lichen von 8 bis 14 
Jahren auf der Bühne 
stehen und beim 
Esther-Musical mit 
fetzigen sowie ein-

gängigen Liedern, einer tollen Band, 
Schauspiel und Tanz mitmachen, das 
ist ein einmaliges Erlebnis! Wer möch-
te dabei sein?

Do, 19.–So, 22.2.2015 

	 Bibelkurs (1.BR15) zum Thema 
»Hier bin ich – sende mich!« –  
Einführung in den Propheten Jesaja 
mit Andreas Schäfer.

Bibelrüstzeit
24.2.–4.3.2015 (2.BR14)
Durchblick im Zeitgeschehen

Diese Tagung hat ihre besondere Prä- 
gung dadurch, dass neben den grund-
legenden Bibelarbeiten durch das 
Team des Hauses uns verschiedene 
Persönlichkeiten aus ihrem jeweili-
gen beruflichen Feld Einblicke geben. 
Wir freuen uns auf die Zusage von 
Wolfgang Baake (Dt. Evang. Allianz), 
Frank Heinrich (MdB), Egmond Prill 

durch eine Reihe von theologischen 
Büchern in Hebräisch und Englisch. 
Seinen Kommentar über den Kolos-
ser-Brief wird er als Grundlage seiner 
Vorträge verwenden. Ergänzende 
Bibelarbeiten halten Pastor Norbert 
Rose, Pastor Andreas Schäfer und 
Referent Reiner Wörz. Die Tagung 
unter Leitung von Eckhard Maier 
wird zudem aktuelle Israelthemen 
in Fragestunden aufnehmen. Integ-
riert ist ein Tagesseminar mit Pastor 
Andreas Schäfer zum Thema Heilsge-
schichte Israels – So handelt Gott.
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Rückblicke

Andreas Schäfer beim Vortrag zum Thema 
»Gemeinde lieben«

Auch das gehört zur Prophetischen Woche: einige 
unserer Gäste beim Ausflug zur Chrysanthema in Lahr

Erntedankfest 2014

Liederabend, insbeson-
dere für Männer  
mit Martin Pepper

Tagesseminar

Gottesdienst

Konzerte mit ganz unterschiedlicher musikalischer Ausrichtung

Prophetische Woche

Klavierkonzert mit Pavlos Hatzopoulos
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Prophetische Woche
17.–26.3.2015 (2.PW15)
Jetzt und ewig – Unter Gottes Regie-
rung – über das Reich Gottes

Eine Prophetische Woche zum The-
ma »Reich Gottes«, dazu laden wir 
Sie ein. Das Reich Gottes ist schon 
mitten unter uns in Jesus Christus. 
Bitten um das Reich Gottes, wir war-
ten auf das Reich Gottes, wir erleben 
die Anfeindungen des Reiches Got-
tes, wir sehen die Aufrichtung des 
Reiches Gottes, …, was für ein vielfäl-
tiges Thema! Dazu werden sprechen 

Bodo Becker,  
Martin Henninger,  
Kurt Schäfer, 
Friedhelm Schröder, 
Jürg Stucki und das 
Team des Hauses. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung, 
ganz herzliche Einladung!

Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein  
in einer Vortragspause

Kurzbibelschule

Bibelstunde

Der Inspektor des Evangelischen Gemeinschafts-
verbands AB e.V., Achim Kellenberger, vor seiner 
Bibelstunde im Gespräch mit Reiner Wörz

Margret Meier von OpenDoors, hier im Gespräch 
mit Andreas Schäfer, bringt uns das Thema der 
verfolgten Gemeinde nah

Verfolgte Gemeinde

Gott sei Dank! – Nur eine Übung der Feuerwehr

(KEP), Prof. Dr. Christoph Raedel (FTH 
Gießen), Winrich Scheffbuch (Hilfe für 
Brüder) und Friedhelm Schröder.

Männerwochenende
12.–15.3.2015 (MR 2015)
mit Männertag am Samstag, 
14. Februar 2015 ab 10.00 Uhr
Es geht weiter! Gottes Zukunft sehen

Gott hat Zukunft!  
Davon sind wir ab-
solut überzeugt. Zu 
diesem Tagungsthe-
ma wird Pfarrer  
Dr. Heiko Krimmer 

die Bibelarbeiten halten. Wir freuen 
uns zudem auf die Vorträge und 
Predigten am Männertag von Ulrich 
Parzany. Integriert in das Männer-
wochenende ist ein musikalischer 
Höhepunkt: ein Konzert mit Walde-
mar Grab. Natürlich ist das Team des 
Hauses mit dabei.
Wenn Sie am Männertag als Tagesgast 
am Essen teilnehmen möchten, bitten 
wir Sie, sich hierfür kurz, formlos – 
sei es per Telefon, Mail, Fax oder guter 
alter Post – anzumelden. Danke!
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Titusweg 5
76307 Karlsbad
Telefon 07202 702-0
Fax 07202 702-503
info@lahoe.de
www.lahoe.de

Gestaltungskonzept: www.gute-botschafter.de

Wiedereröffnung der  
renovierten Praxisräume  
mit Dr. Gros am 1.10.2014  
Zur Wiedereröffnung der Praxisräume 
und dem Dienstbeginn von Dr. Claus-
Jürgen Gros am 1. Oktober wurden 
natürlich auch die kommunalen Ver-
treter und der Kreis des medizinischen 
Kollegiums eingeladen. Mit großem 
Interesse wurden die neuen Räume be-
sichtigt. Wir haben Dr. Gros und seine 
Familie in unserer Mitte willkommen 
geheißen, auch die LaHö-Gemeinde 
und Freunde des Hauses konnten 
sich inzwischen von dem gelungenen 
Renovierungsprojekt überzeugen und 
schon in diesen ersten Wochen wird 
die Praxis mit ihren Angeboten gut 
genutzt. Das LaHö-Angebot ist wieder 
komplett: ärztlicher Dienst, physiothe-
rapeutische Behandlung, logopädische 
Beratung, Wellness-Lounge und sport-
liche Aktivitäten. Eine neue Broschüre 

gibt darüber Auskunft.  
Wir wünschen dem 
Team in diesen Arbeits-
bereichen den Segen 
Gottes und gehen 
erwartungsvoll davon 
aus, dass es auch wei-
terhin verstärkt ein  
Segen für unsere Gäste 
sein darf.

Sparkasse Karlsruhe Ettlingen
IBAN: DE62 6605 0101 0001 6027 54	
BIC: KARSDE66XXX

Volksbank Ettlingen
IBAN: DE02 6609 1200 0020 6158 00	
BIC: GENODE61ETT

Postbank Karlsruhe
IBAN: DE37 6601 0075 0148 0627 59	
BIC: PBNKDEFFXXX

Postscheckamt Zürich (Schweiz)
IBAN: CH45 0900 0000 8005 4751 4	
BIC: POFICHBEXXX

AktuellesAktuelles

Zu guter Letzt
•Bei der Weihnachtskonferenz vom 	
	 19.–28. Dezember 2014 mit Norbert 	
	 Rose, Andreas Schäfer, Kurt Schäfer 	
	 und Reiner Wörz sind noch einige 	
	 wenige Plätz frei, herzliche Einladung!

Finanzen
Ganz herzlichen Dank für Ihr treues 
Begleiten unseres Hauses auch in 
diesem Jahr! Viele von Ihnen haben 
mitgeholfen beim besonderen Spen-
denprojekt 2014: Die Praxisräume 
konnten grundlegend renoviert 
werden, die Wiedereröffnung am 
1. Oktober war ein besonderes 
Fest. So gut, wie wir die Renovie-
rung der Praxisräume vorbereiten 
konnten, so unvorbereitet sind wir 
aber jetzt in einen riesengroßen 
Katalog von Brandschutzauflagen 
hineingerutscht, der uns nun schon 
seit vielen Wochen beschäftigt 
und uns auch im kommenden Jahr 
bestimmen wird. Wichtigste Auf-
gabe noch in diesem Jahr wird die 
notwendige bauliche Veränderung 
im 1. Obergeschoss sein, da unse-
re Buchhandlung nicht mehr an 
ihrem bisherigen Ort bleiben kann. 
Im kommenden Jahr wird uns dann 
besonders der Ersatz der Brandmel-
deanlage mit den entsprechenden 
Rauchmeldern beschäftigen (Spen-
denprojekt 2015). So hoffen wir sehr 
auf Ihre Weihnachtsspende für die 
LaHö. Ihre Langensteinbacher Höhe 
braucht Ihre offenen Hände, Ihr 
großzügiges Herz und Ihre Mithilfe 
beim Mittragen dieses Werkes, so 
legen wir diesem Brief einen Über-
weisungsträger bei. Danke für alle 
Unterstützung! Gott möge Sie dafür 
segnen.

Weihnachtsgeschenk: 
LaHö-Gutschein  
Vielleicht suchen Sie ja für Ihre Lieben 
noch ein besonderes Weihnachtsge-
schenk. Wenn Sie daran Interesse 
haben, dürfen Sie sich gern an unser 
Gästebüro wenden.

Frauentag 
Samstag, 31.1.2015 ab 10.00 Uhr  
Im Jahr 2015 wird Noor van Haaften 
am Frauentag sprechen. Wir freuen 
uns über ihre Zusage und laden Sie 
herzlich ein, daran teilzunehmen. 
Nach dem Mittagessen mit anschlie-
ßendem Kaffee wird es in der Mittags-
pause verschiedene Angebote geben, 
u.a. mit Elisabeth Mittelstädt (Zeit-
schrift Lydia). Ein gutes Programm  
für Kinder von 4 bis etwa 11 Jahren 
wird ebenfalls vorbereitet. Einen  
speziellen Flyer können Sie ab Ende 
des Jahres anfordern, um für diesen 
Frauentag besonders einladen zu kön-
nen. Wenn Sie als Tagesgast am Essen  
teilnehmen möchten, bitten wir Sie, 
sich hierfür kurz, formlos – sei es  
per Telefon, Mail, Fax oder guter alter 
Post – anzumelden. Danke!

LaHö-Buchhandlung  
Online Shop  

Bücher / CDs / DVDs / Geschenke
www.lahoe.de > Buchhandlung

Wiedereröffnung der renovierten Praxis 
(Bild links, von links): Ortsvorsteher Klaus Schöpfle, 
Andreas Schäfer, Dr. med. Claus-Jürgen Gros, Bürger-
meister Rudi Knodel sowie Dr. med. Christof Chan, 
Chefarzt für Endoprothetik und Unfallchirurgie und 
Dr. med. Andreas Eichler, Chefarzt der Anästhesie  
und ärztlicher Direktor vom SRH-Klinikum Karlsbad

(Bild rechts, von links): Dr. med. Albert Geus und  
Dr. med. Claus-Jürgen Gros


